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Vorstellung der Umfrage

- Befragung der Frauen-Beauftragten in Werkstätten in 
ganz Deutschland 

- Von November 2023 bis März 2024 

- Papier-Fragebogen in einfacher Sprache 

- Erstellung und Durchführung durch die HAWK Hochschule 
in Zusammenarbeit mit dem Bundes-Netzwerk der 
Frauen-Beauftragten 
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- Jede WfbM in Deutschland hat 1 Fragebogen 
bekommen

- Es wurden 731 Fragebögen an die Adressen nach dem 
Verzeichnis aller Werkstätten verschickt 

- Wenn es mehrere Frauen-Beauftragte in 1 Werkstatt 
gibt, sollte die Frauen-Beauftragte an der Haupt-
Werkstatt den Bogen ausfüllen 
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Rücklauf 

- 392 Frage-Bögen wurden zurück geschickt

- Mehr als die Hälfte hat mitgemacht 

Antwort
54% 

Keine
Antwort

46%
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Erhebungsbeteiligung 
nach Bundesländern  
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Wie gut / verlässlich sind die Daten? 

- Angesichts der Durchführung (gemeinsam entwickelter 
und getesteter Fragebogen, hohe Beteiligung, Kontrolle 
des Erhebungszugangs etc.) liegen sehr aussagekräftige 
Daten über die Arbeit der Frauen-Beauftragten vor

- Spekulation: haben sich Frauen-Beauftragte weniger 
beteiligt, die weniger aktiv sind? Oder besonders aktive 
nicht?

- Daten vermitteln guten Überblick über die 
Rahmenbedingungen der Arbeit, aber: Begrenzung bei 
der Thementiefe (z. B. Gründe) 
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Zentrale Rahmenbedingungen der Arbeit: 
Zuständigkeit 

- Die Frauen-Beauftragten sind im 
Durchschnitt für 171 Frauen zuständig 

- Ungefähr ein Viertel (27%) ist für 51 bis 100 
Frauen zuständig 

- Ein weiteres Viertel (28%) für 101 bis 200 
Frauen 

- Und ungefähr ein weiteres Viertel (27%) für 
201 bis 500 Frauen
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Weitere Frauen-Beauftragte

- Bei 80% der Frauen-Beauftragten hat die Werkstatt mehrere 
Stand-Orte

- In jeder dritten Werkstatt mit mehreren Stand-Orten gibt es 
eigene Frauen-Beauftragte 

- Umgerechnet gibt es damit insgesamt in jeder vierten 
Werkstatt mehrere Frauen-Beauftragte (26% der Werkstätten)

- Beachtenswert: auch wenn nach der WMVO oder der Caritas-
WMO gearbeitet wird gibt es mehrere Frauen-Beauftragte

- So kennt lediglich die Diakonie-Verordnung eigene Frauen-
Beauftragte in Zweigwerkstätten, wenn es dort mehr als 60 
beschäftigte Frauen gibt (§ 49 Abs. 1 Satz 5 DWMV)
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Weitere Standorte 

- 35% der Frauen-Beauftragten sind für ein oder zwei weitere 

Standorte (Zweigwerkstätten oder Betriebsstätten) zuständig

- 29% betreuen drei bis 22 weitere Standorte 

Bei mehreren Standorten: 

- 54% der Frauen-Beauftragte können die Frauen an den 

Standorten mindestens einmal im Monat persönlich besuchen

- 46% können dies nicht oder nur teilweise 
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Weitere Rahmenbedingungen der Arbeit  

- 22% der Frauen-Beauftragten haben keine Stellvertreterin

- 15% der Frauen-Beauftragten wissen nicht, welche 
Mitwirkungs-Verordnung für sie gilt

- Für 73% gilt die WMVO (ohne „weiß nicht“-Angaben) 
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Frage aus der Erhebung: 
Haben Sie für Ihre Arbeit als Frauen-Beauftragte…

27%

37%

41%

49%

50%

63%

69%

78%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

ein Dienst-Handy

ein eigenes Telefon

ein eigenes Büro

einen eigenen Brief-Kasten

einen eigenen Computer

einen abschließbaren Schrank

Zugang zu einem Computer mit einem
Bereich, der mit einem Pass-Wort…

eine eigene E-Mail-Adresse
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Wöchentlicher Unterstützungsumfang durch die 
Unterstützerin / Vertrauensperson

4%

9%

13%

21%

47%

7%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

22 bis 39 Stunden

11 bis 20 Stunden

6 bis 10 Stunden

2,5 bis 5 Stunden

1 bis 2 Stunden

weniger als 1 Stunde

213 Frauen-Beauftragte beantworteten die Frage. 
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Weitere beachtenswerte Ergebnisse 

- 20% der Frauen-Beauftragten fühlen sich durch ihre Arbeit als 
Frauen-Beauftragte mittelmäßig belastet 

- weitere 4% fühlen sich ziemlich oder sehr belastet

- 40% arbeiten als Frauen-Beauftragte nie mit anderen Stellen 
oder Personen außerhalb der Werkstatt zusammen

- 32% kennen das Bundes-Netzwerk der Frauen-Beauftragten in 
Einrichtungen, Starke. Frauen. Machen. e.V. nicht 
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Frage aus der Erhebung: 
Ein Gewalt-Schutz-Konzept ist ein Plan, was die Werkstatt 
gegen Gewalt macht. Was davon trifft bei Ihnen für das 
Gewalt-Schutz-Konzept zu?

15%

27%

30%

48%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

wir haben kein Konzept

ich habe es mit erstellt

ich kenne das Gewalt-
Schutz-Konzept nicht

ich setze es mit um

Es waren mehrere Antworten möglich. 

374 Frauen-Beauftragten beantworteten die Frage. 
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Frage aus der Erhebung: 
Wie oft finden die Besprechungen der Werkstatt-
Leitung mit Ihnen als Frauen-Beauftragte statt?

37´5 Frauen-Beauftragten beantworteten die Frage. 

24%

12%

21%

39%

5%

0% 20% 40% 60%

1 mal im Jahr oder seltener

1 mal im 1/2 Jahr

alle 2 bis 3 Monate

1 mal im Monat

mehr als 1 mal im Monat
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Schluss-Folgerungen

- Frauen-Beauftragte verrichten ihre Arbeit mit sehr 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen 

- Nur ein Teil kann auf die notwendigen Arbeitsressourcen 
zurückgreifen 

- Die rechtlichen Vorgaben zur Arbeit der Frauen-Beauftragten 
werden nicht an allen Stellen umgesetzt 

- Nicht alle Frauen-Beauftragten sind mit den Rahmen-
Bedingungen ihrer Arbeit gut vertraut

- Auch die Netzwerk-Arbeit ist bei einigen noch ausbaufähig und 
könnte die Arbeit erleichtern 
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- Ein Teil der Frauen-Beauftragten fühlt sich durch die Arbeit 
belastet

- Zudem wünschen sich einige mehr Anerkennung und 
Mitbestimmungs-Rechte 

- Die Frauen-Beauftragten sollten mit konkreten Rechten und 
Befugnissen gestärkt werden

- Sie sollten durch in- und externe Beachtung weiter begleitet 
werden
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kontakt und Rückfragen: 


